
Pop-up-Stores Das erste 

Grün
Die Stadtgemeinde Spittal sorgt mit  
diesem innovativen Projekt für eine  
Stärkung der Innenstadt

Servicethema: Wohnungsvergabe

PLUSPLUS

Jahrgang 48 / Februar 2022 Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Spittal an der Drau

Verlagspostamt und Erscheinungsort: 9800 Spittal an der Drau • www.post.at • PTK-Kennzahl: 98A98005

RATHAUS
Journal

e5-Programm: Stadtgemeinde Spittal 
gilt als Vorbild in Sachen Klimaschutz und 
Energieeffizienz 



Inhalt

4 Aktuelles
 • Pop-up-Stores
 • Berichte der ReferentInnen
 • Ölkesselfreie Gemeinde
 • Wussten Sie, dass ... 
 • Erneut viertes „e“ für Spittal
 • Gesundheits- und Sportmesse 2022
 • Tourismusverband Spittal

11 Servicethema
 • Wohnungssuche

12 Zu Gast rund ums Rathaus

13 Jugend/Bildung
 • Neue Fachschule für Sozialberufe
 • Berufsspionage
 • Neues aus dem Jugendservice
 • Buchtipp
 • Volksschule Molzbichl
 • Lerncafé sucht freiwillige Lernhelfer

16 Soziales
 • Geschenke für Spittaler Kinder
 • Großspende über 55.000 Euro
 • Künstlerische Überraschung
 • Krankenhaus Spittal ausgezeichnet
 • Geburten, Hochzeiten, Todesfälle
 • Rainbows-Gruppen
 • Spende vom Herzen
 • Hilfe für Schwerhörige
 • Nachruf Emmi Obernosterer

20 Zeitreise
 • Tiroler Straße

21 Kultur
 • Kultur-Veranstaltungen
 • Kontakte – Service
 • Gelungener Galerie-Auftakt
 • Porcia Klassik

23 Sport
 • SV Spittal: Neuer Obmann

1010

1515

1616

2222

2020

DRUCKL A N D
KA RNTENe

P ERF E CT PRI NT

Mitteilungsblatt der Stadtgemeinde 
Spittal an der Drau , Burgplatz 5, 
9800 Spittal an der Drau

Anzeigen: 
Die ARGEntur
Kirchgasse 2/1
9800 Spittal an der Drau
E-Mail: anzeigen@mediasale.at
Tel.: 04762/37399
www.mediasale24.at/printmedien/ 
stadtjournal

Druck:
Kreiner Druck
Ebnergasse 2
9800 Spittal a. d. Drau
www.kreinerdruck.at

E-Mails an die Stadtgemeinde  
Spittal an der Drau:

elisabeth.huber@spittal-drau.at
christian.egger@spittal-drau.at

www.spittal-drau.at

Das nächste Rathausjournal 
erscheint am 18. März 2022

2323

Überblick

2

1717



Die ersten warmen Sonnenstrahlen sind 
ein wahrer Lichtblick fürs Gemüt und 

lassen uns die langen, eisigen Nächte der 
letzten Wochen vergessen. 
Der Bauhof ist mit der  
neuen Straßenkehrmaschine 
bemüht, die wichtigsten 
Straßenzüge vom schmut-
zigen Split zu reinigen. Ich 
wünsche mir einen langan-
haltenden Landregen, der 
endlich die Straßen und  
Gebäude von Staub und Salz 
befreit.

Im Rathaus laufen die Vor-
bereitungen für die ersten 
Veranstaltungen auf Hoch-
touren. So ist wiederum der 
Autosalon in der Innen-
stadt geplant. 
Mein Vorschlag, den heuer 
abgesagten traditionellen 
Faschingsumzug in den 
Sommermonaten durchzu-
führen, wurde mit Begeiste-
rung aufgenommen. Damit 
könnten wir ein weiteres 
Highlight im Reigen der 
Kärntner Events schaffen. 
Was gibt es noch zu berich-
ten?

Ich habe mir erlaubt, die 
Mitglieder des Stadtrates  
sowie alle Abteilungsleiter 
zu einer gemeinsamen 
Klausurtagung einzuladen, 
um die finanziellen Weichen 
für die kommenden Jahre zu 
stellen.

Ich bin überzeugt, dass 
wir die Finanzen unserer  
Gemeinde wiederum  
stabilisieren können, aber bis dahin braucht 
es noch einige fiskalische Sparmaßnahmen.

Die künstlich aufgebauschte Diskussion um 
den Weiterbau des Radweges in der Lieser-
schlucht wird das gute Klima zwischen den 

Vertretern des Landes und der Stadtgemeinde 
nicht trüben. Im Gegenteil, wir alle wollen 
das Gleiche, nämlich die Umsetzung dieser 

so wichtigen Radwegverbin-
dung.

Meine Kritik richtet sich  
lediglich gegen eine geplante 
fünfmonatige Sperre der 
Lieserschlucht.

Unsere Bezirksstadt darf 
nicht in der Hochsaison vom 
Tourismus am See abgeriegelt 
werden.

Wie sollten Kinder und  
ältere Radfahrer sicher mit 
ihrem Fahrrad über den  
Fratres kommen und was 
wäre, wenn es einen Unfall 
auf der Tauernautobahn  
gäbe? Dann müssten zehn-
tausende Fahrzeuge über 
den Berg umgeleitet werden.

Und genau dieses Szenario 
versuche ich zu entschärfen.

Eine kurze Bemerkung zur 
möglichen Sprengung der 
Ertlwand: Wenn es die Bau-
kosten deutlich verringert 
und es lediglich kleinere 
„Ablösungen“ des Felsens 
betrifft, gibt es keinen Ein-
wand. Was aber garantiert 
sein muss, ist, dass alle ober-
halb des Felsens befindli-
chen Wohnhäuser keinerlei 
Gefahren ausgesetzt sind.

Liebe Spittalerinnen und 
Spittaler, ich freue mich 

schon, Sie/Euch demnächst persönlich in der 
Stadt zu treffen.

Euer 
Gerhard Köfer

Liebe Spittalerinnen und Spittaler!

Wir alle wollen das 
Gleiche, nämlich die 
Umsetzung dieser so 

wichtigen Radwegverbin-
dung. Meine Kritik richtet 
sich lediglich gegen eine 
geplante fünfmonatige 

Sperre der Lieserschlucht.
Unsere Bezirksstadt darf 
nicht in der Hochsaison 
vom Tourismus am See 

abgeriegelt werden.“

BÜRGERMEISTER
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Pop-up-Stores Spittal - jetzt bewerben

Erstklassiges Startpaket
Gemeinsam mit dem Kärntner Wirtschaftsförderungs 
Fond (KWF) startet das Stadtmarketing der Stadtge-
meinde Spittal das Projekt „Meine Pop-up-Store Ko-
operation“. 
 Für die Dauer von bis zu sechs Monaten sollen 
leerstehende Geschäftsflächen in der Innenstadt mit 
sogenannten Pop-up-Stores befüllt werden (siehe  
Infokasten).

Preisgeld, Miet-Förderung, Unterstützung & 
Know-how bei der Unternehmensgründung
Die Stadtgemeinde Spittal beteiligt sich sechs Monate 
lang mit einer attraktiven Miet-Förderung.  Außer-
dem werden die besten Konzepte mit Preisgeldern in 
der Höhe von bis zu 3.000 Euro prämiert. Mitmachen 
lohnt sich also auf jeden Fall! 
 Zusätzlich stehen als starke Partner der KWF mit der 
regionalen Koordinatorin für Oberkärnten Elisabeth 
Faller und das Stadtmarketing mit Rat und Tat zur Sei-
te und helfen jederzeit bei der Erstellung der Einrei-
chungsunterlagen und des Businessplans.

Win-Win-Situation
Das unternehmerische Risiko kann mit einem Pop-up-
Store minimiert werden und soll ein Anreiz sein, erfolg-
reich in eine unternehmerische Zukunft zu starten. Dar-
über hinaus erfüllt die Stadtgemeinde Spittal Leerstän-
de mit Leben und stärkt somit die Spittaler Innenstadt. 

Teilnahme
In welchem Bereich auch immer der Traum vom eige-
nen Geschäft liegt, ob im Handel, im Handwerk, in der 
Dienstleistung oder irgendwo dazwischen. Jetzt der 
richtige Zeitpunkt!  Mit dieser Initiative werden neue 
Impulse in die Innenstadt gebracht.
 Zukünftige Gründer, aber auch etablierte Unterneh-
mer sind eingeladen, sich mit neuen Geschäftskonzep-
ten und Ideen zu bewerben. 
 Konzepte in Form eines einfachen Business-Plans 
können ab sofort beim KWF eingereicht werden.  Die 
Frist endet am 31. März 2022. Infos und Anträge unter 
www.kwf.at/popupstore
Der gesamte Einreichprozess erfolgt online. Alle bis 
zum 31. März hochgeladenen Konzepte werden einer 
von einer regional zusammengesetzten Jury bewertet.

Ein Wettbewerb für alle Gründer sowie etablierte Unternehmer mit neuen Geschäftskonzepten, bei dem 
verstärkt leerstehende Geschäftsflächen reaktiviert werden sollen.

Daniela Pirker (Stadtmarketing), Wirtschaftsreferent Vizebürgermeister Willi Koch und Stadtmarketing-Ausschussobfrau 
Gemeinderätin Evelyn Köfer (von links)

Geschäftsidee mit Zukunft

„Pop-up-Stores“ sind temporäre und provisorische 
Shops, die sich kurzfristig in leerstehende Geschäftsräume 
einmieten und dort „aufpoppen“. 
So können neue Produkte und Märkte getestet werden, 
ohne dabei das Risiko einer bedeutsamen finanziellen In-
vestition eingehen zu müssen. Sollte sich der Pop-up-Store 
als erfolgreich erweisen, besteht die Möglichkeit, das Ge-
schäftslokal auch längerfristig zu betreiben. 
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1. Vizebgm. Angelika Hinteregger
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Verkehr, Raumplanung, Stadtentwicklung sowie Umwelt, Energie 
und Nachhaltigkeit.

Verkehrssicherheit. Der Frühling rückt 
näher und bald werden viele wieder ihre 
Fahrräder aus dem Keller holen. Gemein-
sam mit VertreterInnen der Radlobby 
Spittal möchten wir heuer einen Schwer-
punkt im Bereich „Verkehrssicherheit“ 
für FußgängerInnen und RadfahrerIn-
nen setzen. Ein wesentlicher Punkt dabei 
ist die gegenseitige Rücksichtnahme, vor 
allem aber die der motorisierten Ver-
kehrsteilnehmerInnen. Meist steht in der 
Hektik des Alltags keine „böse Absicht“ dahinter, wenn 
jemand auf Gehsteigen oder Radwegen parkt. 
 Aber – abgesehen davon, dass es nicht erlaubt ist, – be-
denken Sie bitte: dieses Verhalten zwingt u. a. Fußgän-
gerInnen mit Kinderwägen, ältere Menschen mit Rolla-
tor oder Kinder am Fahrrad auf die Fahrbahn auszuwei-
chen und gefährdet sie unnötig! Besonders wichtig ist 
diese Rücksichtnahme im Umfeld von Schulen, Kinder-
gärten, Seniorenwohnheimen oder Bushaltestellen. 
 Ich darf auch auf die österreichweite Kampagne der 
Radlobby Österreich „Abstand macht sicher“ verwei-

sen: Der ausreichend sichere Seitenabstand 
zu RadfahrerInnen beim Überholen beträgt 
mindestens 1,5 Meter. Bitte Abstand einhal-
ten und warten, bis sich die Gelegenheit zum 
sicheren Überholen bietet! Wenn Sie Ihr Auto 
am Straßenrand parken, vergessen Sie nicht 
den Blick in den Rückspiegel, bevor Sie die 
Tür öffnen. So schützen Sie Radfahrer vor 
schweren Kollisionen.

Umwelt. Gerade jetzt im Winter fällt mir auf, 
dass LenkerInnen oft während des Enteisens der Schei-
ben den Motor warmlaufen lassen. Diese Gewohnheit 
kann nicht nur empfindliche Verwaltungsstrafen nach 
sich ziehen, sie schadet auch den Mitmenschen, der 
Umwelt, dem Auto und Ihrer Geldtasche. Hingegen ist 
es ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele, wenn der 
Motor abgestellt wird, sobald das Auto angehalten wer-
den muss (z. B. vor Bahnübergängen) oder auch beim 
Warten im geparkten Auto.
 Halten wir zusammen und machen wir unser schönes 
Spittal noch sicherer und lebenswerter für alle!

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

Spittal/Drau · Bahnhofstrasse 4 · Tel 04762/24 12 
www.optiker-nitsch.at

DEINE 
GLEITSICHT-
BRILLE.  
UNSER 
BESTPREIS.

MARKEN-BRILLENGLÄSER, 
DAUERHAFT GÜNSTIG! 

* als der Hersteller-Listenpreis .

günstiger*

Marken-

Gleitsichtgläser 

dauerhaft bis zu

40 %

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

Kärnten möchte seine Vorreiterrolle im Bereich der 
erneuerbaren Wärmeversorgungen weiter aus-

bauen. Daher gibt es im Zuge der Aktion „Ölkesselfreie 
Gemeinde“ für den Umstieg von Öl auf umweltscho-
nende, CO2-neutrale Energieträger attraktive Förde-
rungen, die darauf warten, abgeholt zu werden. 
Das Ziel, in der ersten Tranche mindestens 20 Ölkessel 
zu ersetzen, was einer CO2 Einsparung von rund 145 
Tonnen pro Jahr entspricht, konnte mit Ende des letz-
ten Jahres erreicht werden. In einer zweiten Tranche 
werden vom Land Kärnten nochmals 35.000 Euro 
für weitere Umstellungen von Öl auf erneuerbare  
Energieträger zur Verfügung gestellt.
Nähere Informationen erhalten Sie im Rathaus (Tel.: 
04762/56 50-154) oder bei der KEM Millstätter See 
(Tel.: 0699/18 22 88 00).

Ölkesselfreie Gemeinde
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2. Vizebürgermeister Willibald Koch
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Finanzen, Wirtschaft und Stadtmarketing.

Eine intakte Wirtschaft ist das 
notwendige Fundament für Ar-

beitsplätze, Aufschwung und Wohl-
stand in unserer Stadt. Gemeinsam 
mit unserem Bürgermeister Ger-
hard Köfer fördern wir ein wirt-
schafts- und investitionsfreundli-
ches Klima, das auch im Rathaus 
Einzug gehalten hat und immer 
mehr honoriert wird. 

Viele Unternehmen der Stadt, ob 
EPUs, Klein-, Mittel- oder Großbe-
triebe, schätzen dieses neue Klima 
und die gesteigerte Servicequalität 
des Rathauses. Es ist erfreulicherweise auch eine 
rege Investitionstätigkeit der Unternehmen spür-
bar, die über ein normales Maß hinausgeht. 

Leerstandsdatenbank
In den kommenden Monaten setzen wir in dem von 
mir verantworteten Wirtschafts- und Stadtmar-
ketingsbereich wichtige Projekte um: Gemeinsam 

mit Ausschussobfrau Mag. Evelyn 
Köfer bringen wir die Leerstands-
datenbank auf den Weg, um jedem 
Interessenten einen transparenten 
Überblick über Geschäfts-, Han-
dels- und Industrieflächen zu ge-
ben. 

Schlosscafé
Ein weiterer Schwerpunkt ist ak-
tuell das Schlosscafé, das wir in ei-
nem höchst bedenklichen Zustand 
als Großbaustelle übernehmen 
mussten. 
  Hier werden wir einem möglichen 

neuen Pächter eine attraktive Geschäftsfläche zur 
Verfügung stellen und hoffen, einen starken Part-
ner gewinnen zu können. 
 Das „Schlosscafé neu“ soll ein attraktiver Anzie-
hungspunkt gleichermaßen für Einheimische und 
Touristen werden sowie auch Platz für Seminare, 
kleinere Veranstaltungen und Vorträge aller Art 
bieten.

... die City-Taler als Spittaler Währung  
eine optimale Chance bieten, gerade in dieser 
schwierigen Zeit, die heimische Wirtschaft 
zu unterstützen. 

... die Taler bei der Volksbank Kärnten eG  
erworben werden können, welche auch für 
den Wert der Taler garantiert.

... die Ausgabe & Rücknahme von City-Talern 
während der täglichen Kassaöffnungszeiten  
von 08.00 bis 12.00 Uhr möglich ist.

... die Bandbreite an Einkaufsmöglichkeiten 
riesengroß ist, denn die City-Taler können in 
insgesamt 150 Geschäften und Betrieben 
in Spittal eingelöst werden.

Ihr Team vom Stadtmarketing Spittal 
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Stadträtin Almut Smoliner
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Bildung (Kindergärten, Horte, Schulen) und Soziales (Gesundheit, 
Familie, Generationen, Integration).

Nach einer Absage im Herbst 2021 
bin ich voller Zuversicht, dass die 

Gesundheitsmesse am 26. März 2022 
durchgeführt werden kann. 
Der Verein Gesundheitskompetenz-
zentrum/Gesundheitstage Kärnten hat  
interessante Vorträge zum Thema  
„Mein Immunsystem, Viren, Allergien, 
Infekte“ organisiert und ich würde mich 
freuen, wenn wir uns bei einem dieser 
Vorträge im Schloss Porcia sehen  
würden. 

Die Kooperation mit MiniMed ist schon seit vielen Jah-
ren aufrecht und auch in diesem Jahr sind insgesamt 
sechs Termine mit den verschiedensten Gesundheits-
themen geplant, auf die in Vorträgen eingegangen 
wird. Aufgrund der Covid-Pandemie mussten im letz-
ten Jahr einige Termine abgesagt werden und so gab es 
viele Onlineveranstaltungen. Auf der Homepage www.
minimed.at kann man sich viele Beiträge zum Thema 
Gesundheit als Audio anhören bzw. als Video ansehen. 

Auch im Jahr 2022 wird der „Urlaub für 
pflegende Angehörige“ vom Land Kärn-
ten angeboten.  Das Angebot besteht aus 
7 Übernachtungen auf Vollpensionsbasis 
im Gesundheitshotel Bad Bleiberg. Neben 
individuellen Therapieanwendungen gibt 
es auch viele Vorträge zu pflegerelevan-
ten Themen. Es stehen vier Termine zur 
Verfügung, Einsendeschluss für die An-
meldungen ist der 25. März 2022. Die An-
träge dafür sind seit 1. Februar 2022 im 
Rathaus bzw. im Internet unter www.ktn.
gv.at (Menüpunkt Themen: Pflege – Un-

terstützung für pflegende Angehörige) zu finden. Bei 
Fragen können Sie sich gerne an unsere Mitarbeiter 
im Bürgerservice (Tel. Nr. 04762/5650-124 od. 136) 
wenden.

Der nächste Sozialsprechtag findet am 23. Februar 
2022 von 8 bis 10 Uhr statt. Termine können mit 
Frau Stefanie Brandner unter der Telefonnummer 
04762/5650-124 vereinbart werden.

Erneut viertes „e“ für die Stadt Spittal
47 e5-Gemeinden gibt es mittlerweile in Kärnten. 
Die Stadtgemeinde Spittal, seit 2011 im e5-Pro-
gramm, konnte seit der letzten Zertifizierung die 
vier „e“ halten. 
 Als vorbildlich vorgehoben wurden die biogene 
Fernwärme-Versorgung für das gesamte Stadtge-
biet, das Energiekonzept sowie -leitbild, die Ener-
giebuchhaltung und die Bewusstseinsbildung der 
Bevölkerung. Spittal ist auch Teil der Klima- und 
Energie-Modellregion Millstätter See sowie der Kli-
mawandel-Anpassungsmodellregion Nockberge.

Photovoltaikprojekte und Umwelttag
Das neu formierte e5-Team hat weiterhin viel vor. 
„Einen Schwerpunkt bilden Photovoltaikprojekte, 
da es hier für Gemeinden attraktive Förderungen 
gibt. Weiters möchten wir für die Bevölkerung ei-
nen Umwelttag durchführen und weiter an der Be-
wusstseinsbildung arbeiten“, so e5-Teamleiterin 
und Vizebürgermeisterin Angelika Hinteregger.

e5-Energiebeauftragter Stefan Dalmatiner, Vizebürgermeisterin 
Angelika Hinteregger, Norbert Rauter vom Spittaler Energie-
Team, Landesrätin Sara Schaar und Gemeinderätin Ina Rauter 
(von links)

Vorbildlich in Sachen Klimaschutz und Energieeffizienz 
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Stadtrat Andreas Unterrieder
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Kommunale Betriebe (Abfallbeseitigung, Wirtschaftshof, Park- und 
Gartenanlagen, Stadtgärtnerei, Friedhofsverwaltung und Bestattung), Wohnungen und Europaangelegenheiten.

In meinen Referatsbereichen sind in die-
sem Jahr verschiedene Neuerungen und 
Investitionen geplant, welche ich Ihnen 
in der ersten Rathausjournal-Ausgabe 
des Jahres 2022 gerne auszugsweise vor-
stellen möchte. 

Einen besonderen Schwerpunkt bildet 
die Sanierung unserer Gemeinde-
wohnungen, wobei Investitionen in 
der Höhe von rund 2,7 Mio. Euro in die 
Verbesserung der Wohnqualität und die 
Energieeffizienz unserer Häuser geplant 
sind. Diese Sanierungsmaßnahmen kön-
nen erfreulicherweise größtenteils durch Rücklagen-
entnahmen abgedeckt werden. 

Eine neue Urnenmauer wird, sobald wieder Bauar-
beiten möglich sind, am oberen Teil des Friedhofes er-
richtet, um den Bedarf an Urnennischen auch zukünftig 
abdecken zu können. Weiters soll am Dach des Fried-
hofsgebäudes in eine moderne Photovoltaik-Anlage 

zur Reduktion der Energiekosten und als 
Beitrag zur Klimaneutralität investiert 
sowie ein in die Jahre gekommenes Fahr-
zeug der städtischen Bestattung durch 
ein neues Fahrzeug ersetzt werden. 

Obwohl unser Wirtschaftshof derzeit 
noch vor allem mit Winterdienstarbeiten 
beschäftigt ist, wird derzeit auch intensiv 
über die Verbesserung der Methoden 
zur Straßensanierung nachgedacht. 
Durch den vermehrten Einsatz von Heiß-
asphalt anstelle von Kaltasphalt sollen 
vom Wirtschaftshof durchgeführte Flick- 

und Ausbesserungsarbeiten zukünftig langlebiger und 
in besserer Qualität ausgeführt werden können. 

In Ausarbeitung durch den zuständigen Ausschuss 
und die Europagemeinderäte sind auch verschiedene 
Aktivitäten und Veranstaltungen, um Europa der 
Bevölkerung etwas näher zu bringen und auch um 
zum Dialog über die europäische Idee einzuladen.

NEUE VHS-KURSE

Kraul- und Rückenschwimmen

für Anfänger*innen 

BuchWERKstatt - Kriminelles

Kärnten

Tarock-Königrufen für leicht

Fortgeschrittene

Backstube: Ich backe mein

eigenes Brot mit Natursauerteig

Bootcamp für DIY-

Designer*innen

21.02.22

 

24.02.22

 

24.02.22

 

25.02.22

 

08.03.22

 

Info & Anmeldung:

Tel. 050 477 7301

vhs-spittal@vhsktn.at

Gesundheits- und 
Sportmesse 2022

„Lebensfreude – Gesundheitstage on Tour 2022“
26. März 2022, Schloss Porcia 
Thema: „Mein Immunsystem, Viren, Allergien, Infekte“

In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Spittal 
(Bürgermeister Gerhard Köfer und Gesundheitsre-
ferentin Stadträtin Almut Smoliner) und dem Verein 
„Gesundheitskompetenzzentrum/Gesundheitstage 
Kärnten“ findet am 26. März 2022 im Schloss Porcia 
wieder eine Gesundheitsmesse statt.
 Unter dem Motto „Mein Immunsystem, Viren, 
Allergien, Infekte“ gibt es verschiedenste Vorträge 
von namhaften Ärzten wie Prof. Dr. med. Michael Aus-
serwinkler und anderen Vortragenden, eine Gesund-
heitsstraße sowie eine große Ausstellung aus dem 
Gesundheitsbereich.
 Näheres sowie das gesamte Programm gibt es in 
der nächsten Ausgabe des Rathausjournals sowie un-
ter www.gesundheitstage-kaernten.at. 
 Die Bevölkerung von Spittal und Umgebung ist 
schon heute zu dieser Gesundheitsmesse bei freiem 
Eintritt eingeladen.
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... Ihre Immobilie zu verkaufen, wissen 
aber nicht, wieviel sie wirklich wert ist?

Haben Sie schon mal  
mit dem Gedanken 
gespielt ...

Die Kinder sind aus dem Haus. Der Garten wird im Alter 
zu mühsam oder der Instandhaltungsaufwand wird zu 
groß. Es gibt viele Gründe, warum Menschen darüber 
nachdenken, ihr Zuhause zu verkaufen. Ob es Sinn 
macht oder sich sogar lohnt - eine erste Einschätzung 
bietet unser Online Immobilienbewertungstool.

Scannen Sie diesen QR-Code mit 
Ihrem Smartphone und fordern Sie 
sich eine individuelle Immobilien-
bewertung sofort online an. Einfach, 
kostenlos und unverbindlich!

Oder Sie vereinbaren einen Termin für eine persönliche Be-
ratung bei unseren Immobilien-Experten. 

Telefon +43 4762 42330
oder per Mail an 
office@reggerimmobilien.at

www.reggerimmobilien.at/immobilienbewertung

Stadtrat LAbg. Christoph Staudacher
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Wasserbau,  
Digitalisierung, Straßenbau, öffentliche Beleuchtung sowie Jugend und Sport.

Winterdienst durch Mitarbeiter der 
Stadtgemeinde gut gemeistert! 
Die Schneeräumung ist für die Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde immer eine enorme 
Herausforderung. Sie arbeiten im Schicht-
betrieb rund um die Uhr und geben ihr Be-
stes, um Spittal von den Schneemassen zu 
befreien. Im Gemeindegebiet Spittal an der 
Drau sind 122 km Straßen und 25 km 
Gehwege zu räumen und zu bestreuen.
 Zusätzlich sind die gesamten öffentli-
chen Parkplätze mit ca. 30.100 m², alle 
Bushaltestellen im Gemeindegebiet sowie 
der Bahnhof inkl. Park&Ride zu räumen 
und zu streuen.

Für die Bewältigung des Winterdienstes stehen 20 
Dienstnehmer zur Verfügung, welche sich sprichwört-
lich bei jedem Wetter und widrigsten Verhältnis-
sen im Dauereinsatz befinden. 
 Als zuständiger und verantwortlicher Stadtrat für die 
Schneeräumung möchte ich mich für die ausgezeich-

nete Arbeit bei den Mitarbeitern der Stadtgemeinde 
sowie den unterstützenden Firmen und Landwirten 
bedanken. Besonders freut es mich, dass dieser Einsatz 
auch öffentlich goutiert wurde, wie dieser Leserbrief in 
der Kleinen Zeitung belegt. 
 Abschließend auch ein großes DANKE an die Bevöl-
kerung für ihre Geduld und ihr Verständnis. Wir haben 
alles Menschenmögliche getan, um Spittal schnellst- 
und bestmöglich von den Schneemassen zu befreien.

Auch nachts bin ich 
bei den Räumarbeiten 
persönlich vor Ort
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Stadtrat Lukas Gradnitzer
Aktuelle Informationen aus meinen Referaten Kultur, Tourismus, Städtepartnerschaften sowie Land- und Forst-
wirtschaft und Freiwillige Feuerwehr.

Liebe Spittalerinnen 
und Spittaler,

Das kulturelle Leben 
nimmt in Spittal langsam 
wieder Fahrt auf. Die ers 
ten Veranstaltungen – 
wie InSzene, Porcia Klas-
sik und die Eröffnung der 
Galerie im Schloss Porcia 
– haben bereits stattge-
funden. 

Feuerwehrareal
In den vergangenen Tagen wurde heiß über den 
Verkauf des Schlachthofgebäudes und über mögli-
che Erweiterungsmöglichkeiten für die Feuerwehr 
Spittal an der Drau diskutiert. Im Süden des Feu-
erwehrareals ist eine Fläche im Ausmaß von 2.500 
Quadratmeter für eine Erweiterung reserviert, so-
mit wird der Schlachthof nicht mehr als Erweite-
rungsfläche benötigt. 

Impfbonus
Selbstständige Landwirte bekommen einen Bonus 
über 100 Euro, wenn sie einen ganzheitlichen Impf-
schutz vorweisen können. Dabei handelt es sich um 
eine einmalige Aktion der SVS. Der Bonus kann bis 
31. Dezember 2022 von allen bei der SVS kranken-
versicherten Personen über das SVS-Online-Service 
beantragt werden (Quelle: www.svs.at). 

Tourismusverband Spittal
Die Mitglieder des Tourismusverbandes trafen sich 

am 01. Februar 2022 zur Vollversammlung im 
Stadthotel Ertl.
 Der von Steuerberater Martin Skorjanz erstellte Jah-
resabschluss 2020 wurde, wie auch das Budget 2022, 
einstimmig beschlossen. Als Resümee kann festgehal-
ten werden, dass die Situation des TVB sowohl hin-
sichtlich Ertrags- und Vermögens- als auch der Liquidi-
tätslage positiv und stabil ist. 
 Der Vorsitzende Daniel Ramsbacher berichtete u. a. 
über die erfreuliche Nächtigungsbilanz trotz Corona. 
 Bereits im Sommer hat sich das Tourismusbüro als 
Servicepoint-Abholstelle für Coronatests zur Verfü-
gung gestellt, die gerne in Anspruch genommen wurde. 
Mehr als 35.000 Tests wurden an die Spittaler Betriebe 
übergeben.
 Besonders bemüht war man mit der Errichtung eines 
Radrastplatzes für die Radfahrer entlang des Draurad-
weges und der Anschaffung der Radabstellanlagen für 
40 Räder in der Innenstadt von Spittal. 
 Stefan Brandlehner referierte als Geschäftsführer der 
neu gegründeten MBN (Region Millstätter See – Bad 
Kleinkirchheim – Nockberge) über die Fusionierung 
der Regionen, die mit 1. 1. 2022 offiziell abgeschlossen 

wurde. 
 Bei der anschließenden Neuwahl des Vorstandes 
wurde Daniel Ramsbacher als Vorsitzender bestätigt. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder sind: Siegfried Arzt-
mann, Günter Werginz, Christian Krobath und Alek-
sandar Aleksic. Als Ersatzmitglieder wurden Georg 
Mathiesl, Gottfried Kindler, Christian Kalt, Astrid Siller 
und Svetlana Thaler gewählt.
 Gemeinsam mit diesem Vorstand sieht das Team des 
Tourismusverbandes Spittal einem erfolgreichen Tou-
rismusjahr 2022 entgegen.

von links: Stefan Brandlehner, Angelika Lesky und Daniel 
Ramsbacher
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InSzene mit Florian Eisner (links) und Dominik 
Kaschke
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Wie komme ich zu einer Gemeindewohnung?
Wohnungsansuchen mit Datenschutzerklärung aus-
füllen und inkl. Lichtbildausweiskopie abgeben oder 
mailen, dann ist man als wohnungssuchend gemeldet. 

Jährlich sollte man seinen Antrag erneuern (münd-
lich/telefonisch/schriftlich). Wichtig ist, dass man 
Änderungen (z. B. Telefonnummer) bekannt gibt.

Auf Wohnungssuche?Auf Wohnungssuche?

SERVICE-

Thema

Vergabevorgang
► Einmal im Monat liegt eine Liste für eine Woche 
(Montag bis Sonntag) der zu vergebenen Wohnun-
gen im Büro Wohnungsvergabe (Abteilung Immo-
bilien/Rathaus/EG), Aushangtafel bzw. im Internet 
unter www.spittal-drau.at auf (ausgenommen Som-
merpause und Dezember).

Alle als wohnungssuchend gemeldeten Interessen-
ten haben die Möglichkeit, sich im Rathaus, Abt. Im-
mobilien/Wohnungsvergabe, für max. zwei für sie, 
aufgrund Größe, Lage und Finanzierbarkeit, passen-
den Wohnungen zu bewerben. Dies kann sowohl 
persönlich, telefonisch sowie per E-Mail erfolgen.

► Die abgegebenen Bewerbungen werden mittels 
eines unverbindlichen EDV-Punktesystems einer 
Reihung unterzogen. Es werden Angaben aus der 
Antragstellung und sonstige vorliegende Infos zur 
wohnungswerbenden Person berücksichtigt.

► In den regelmäßig stattfindenden Gremiensitzun-
gen wird über die Reihungen beraten und die Woh-
nungen gelangen zur Vergabe. Wobei die Erkennt-
nisse aus dem unverbindlichen EDV-Punktesystem 
unter Einbeziehung der jeweiligen persönlichen Si-
tuation des Wohnungswerbers als Entscheidungs-
grundlage dienen.

- Hauptwohnsitz in Österreich
- Vollendetes 18. Lebensjahr
- Die Bestimmungen des WBF-Gesetzes werden 
 berücksichtigt.
- Vorlage eines Jahreslohnzettels bei Annahme einer 
 Gemeinde- bzw. Genossenschaftswohnung.

- Für Themenwohnbauten (z. B. Startwohnung) 
 gibt es besondere Zugangsvoraussetzungen.
- Österreichischer Staatsbürger und EU-Bürger 
- Möglichkeit der Vergabe an Nicht EU-Bürger bei 
 Nachweis von über 10 Jahren unbefristeter  
 Aufenthaltsgenehmigung in Österreich

►  Voraussetzungen

►  Unwahre Angaben führen ausnahmslos zum Verlust des Wohnungsantrages!
►  Mehrmaliges, unbegründetes Ablehnen von Wohnungszuweisungen führen zu einer Rückreihung  
   bzw. zeitlich begrenzten Sperre des Antrages!

Die Abteilung Immobilien kümmert sich um:
24 ha Grund- und Waldbesitz
30 sonstige Gebäude (Schulen, Kindergärten, 
Sportstätten, Veranstaltungsgebäude, etc.)
900 Wohnungen der Stadtgemeinde | 300 Garagen
1.600 Wohnungen von 5 Wohnbau-Genossenschaften
Tel.: 04762/56 50 - DW 174 oder DW 105
E-Mail: iris.payer@spittal-drau.at
               sabine.pichler@spittal-drau.at



LEUTE

Zu Gast rund ums Rathaus

Eine der bisher jüngsten Besucherinnen 
im Bürgermeisterbüro Eine Abordnung der Faschingsgilde Spittal

Stadträtin Almut Smoliner

Der ORF drehte für einen „Kärnten heute“-Beitrag

Im Werk von Filli Stahl: Prokurist Christian Morokutti, Nieder- 
lassungsleiter Thomas Gradnitzer, Geschäftsführer Joachim  

Augustin und Eigentümer Klaus Schell

Buchübergabe mit Autor Arno Wiedergut
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Sachverständiger für Liegenschaftsbewertungen und für das 
gesamte Bauwesen,  Statisch konstruktive Bearbeitung von 
Hoch-, Tief- und Industriebauten, Siedlungswasserbau, 
Straßenbau, Örtliche Bauaufsicht und Projektleitung, 
Baukoordinator, Energieausweise, Nutzwertgutachten 

Logo 55 x 85 Visitenkarte 

U r b a n  &  G l a t z 
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 

A-9800 Spittal/Drau
Neuer Platz 8 

T 04762 / 4740-0, F -19 
www.zt-urban.at 

Sachverständiger für Liegenschaftsbewertungen und für das 
gesamte Bauwesen,  Statisch konstruktive Bearbeitung von 
Hoch-, Tief- und Industriebauten, Siedlungswasserbau, 
Straßenbau, Örtliche Bauaufsicht und Projektleitung, 
Baukoordinator, Energieausweise, Nutzwertgutachten 

Logo 55 x 85 Visitenkarte 

U r b a n  &  G l a t z 
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 

A-9800 Spittal/Drau
Neuer Platz 8 

T 04762 / 4740-0, F -19 
www.zt-urban.at 

Fachschule für Sozialberufe
Ab Herbst 2022 startet an der HLW Spittal mit der 
dreijährigen Fachschule für Sozialberufe eine neue 
Schulform. Mit diesem zukunftsweisenden Angebot 
antwortet der Bildungsstandort auf die immense 
Nachfrage und dem drohenden Mitarbeitermangel in 
den Pflege- und Sozialberufen.

Die Jugendlichen erhalten dort eine solide Allgemein-
bildung, stärken die Kulturtechniken, sammeln Praxis- 
erfahrung und lernen dabei verschiedenste soziale, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Handlungsfelder 
für ihre berufliche Richtung kennen. 
Über die Praxisbezüge, Projekte und Betriebspraktika 
wachsen die Schüler schrittweise in einen möglichen 
Wunschberuf hinein. 

Nach Abschluss haben die Absolventen die Möglich-
keit, unmittelbar in den Beruf einzusteigen oder mit 
einer vertiefenden Fach- oder Ergänzungsausbildung 

im Sozial-, Pflege oder betrieblichen Dienstleistungs-
bereich fortzusetzen.

Erfolgreich „spioniert“
Bereits zum 11. Mal organisierte die Berufs- und 
Bildungsorientierung Kärnten (BBOK) eine „Be-
rufsspionage“. In allen Kärntner Bezirken konn-
ten sich 600 Schüler der MS/AHS mit ihren Eltern 
bei insgesamt 120 Unternehmen (vom Kleinbe-
trieb bis zum international tätigen Konzern) aus 
erster Hand informieren und bei über 90 Berufs-
arten auch selbst Hand anlegen. Die BBOK wird 
beauftragt und finanziert durch das AMS, das 
Land Kärnten und die Industriellenvereinigung. 

Spittal ist der dritte Standort der Fachschule für  
Sozialberufe in Kärnten.
Start ist am 12. September 2022 (Voraussetzung:  
Anmeldung von 25 Schülern).
Studien zeigen, dass bis 2030 in Österreich rund 
100.000 Mitarbeiter in der Altenpflege und im  
Gesundheitswesen fehlen werden.
Infos und Anmeldung: Tel.: 04762/2460, E-Mail: 
info@hlwspittal.at, Web: www.hlwspittal.at

JUGEND/BILDUNG



SERVICETHEMA

In gemütlicher Atmosphäre 
und ohne Konsumzwang tref-

fen sich bei uns die Kinder und 
Jugendlichen, um mit Freun-
dInnen ihre Freizeit sinnvoll zu 
verbringen oder an den Work-
shops, die vom JuSe angeboten 
werden, teilzunehmen. 

Das JuSe bietet neben dem Ju-
gendtreff und Kids Day einen 
„gesunden Mittagstisch“ sowie 
einen „offenen Lernraum“ an. 
Zusätzlich gibt es vormittags ein 
Beratungsservice für Jugend-
liche und Eltern sowie einmal 
wöchentlich unser Eltern-Kind-
Café, einen Treffpunkt für Eltern 
mit Kindern von 0-6 Jahren.

Neben den interessensbezo-
genen Workshops stehen den 
Jugendlichen im JuSe verschie-
denste Gesellschaftsspiele, Spie-
lekonsolen, Billard, Balanka, 
Darts, Beamer mit Leinwand, 
Fernseher, Tablets sowie im 
Garten ein Tischtennistisch und 
kleine Fußballtore während der 
Öffnungszeiten kostenlos zur 
Verfügung. 

Zusätzlich versuchen wir vor 
allem in Zeiten des Lockdowns 
im Bereich der digitalen Ju-
gendarbeit Kontakt zu unseren 
„Stammgästen“ zu halten und 
wertvolle Informations- und 
Präventionsarbeit zu leisten.

Das JuSe im Überblick

JUGEND SERVICE 
Spittal an der Drau

U n s e r  B u c h t i p p

Ich bin dann mal still
Meine Suche nach der Ruhe in mir

Autor: Horst Lichter

"Wer nichts ausprobiert und mit ge-
schlossenen Augen durch sein Leben 
geht, der wird auch nichts finden."

Der beliebte Moderator blickt auf ein 
Leben voller Erfolg, aber auch voller 
Schicksalsschläge zurück. Der Alltag im 
Rampenlicht ist laut und schnell, Stress 
ist sein ständiger Begleiter. Die Sehn-
sucht nach einem Moment der Ruhe, 
einer Zeit des Innehaltens, ist bei dem 
Publikumsliebling groß. Deshalb hat er 
es ausprobiert, das Schweigen, die völ-
lige Stille. Er erzählt ehrlich und inspi-
rierend, was ihn zum Schritt in die Stille 
bewogen hat und warum die Pause vom 
Alltagsstress sein musste.

Stadtbücherei Spittal
Telefon: 0 47 62 / 56 50-228
www.stadtbuecherei-spittal.at
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Unsere aktuellen Angebote und Öffnungszeiten:

Montag  08 bis 12 Uhr Beratung    
    12 bis 18 Uhr Jugendtreff 

Dienstag   08 bis 12 Uhr Beratung    
    12 bis 15 Uhr Gesunde Küche 

Mittwoch  08 bis 12 Uhr Beratung/Vernetzung/Team 
    12 bis 15 Uhr Offener Lernraum 

Donnerstag 08 bis 12 Uhr Eltern-Kind-Café   
    12 bis 17 Uhr Kids Day 

JUGEND SERVICE 
Spittal an der Drau

Carl-Wurmb-Weg 2/1
9800 Spittal/Drau

04762 / 5650-281
juse@spittal-drau.at

•	Jugendtreff
• Kidsday
• Eltern-Kind-Café
• Beratungsservice

Wir sind für dich da!

www.juse-spittal.atJuse Spittal

unser Standortunser Angebot

Wir entwickeln uns ständig weiter 
und haben immer wieder neue 
Angebote für euch:

• Themenworkshops
•	 offener	Lernraum
• gesunder Mittagstisch
• Comics zeichnen 
• und vieles mehr

Carl-Wurmb-Weg 2/1
9800 Spittal/Drau
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Eislaufen im Schulgarten
In Zeiten wie diesen brauchen die Kinder besonders 

viel Bewegung an der frischen Luft. Umso schöner 
ist es, wenn – wie bei der Volksschule Molzbichl – 
direkt vor der Schule ein Eislaufplatz zur Verfügung 
steht. 
 Dank der guten Eispflege und der kalten Tempera-
turen konnte daher auch in diesem Schuljahr wieder 

der Turnunterricht auf dem Eis stattfinden. Verschie-
dene Übungen und freies Laufen machen auch aus 
den Kindern der 1. Klasse der VS Molzbichl Profis auf 
den Kufen. 
 Sogar die Bewegungseinheiten mit Maskottchen 
„Hopsi Hopper“ können auf Schlittschuhen abgehal-
ten werden.

Freiwillige Lernhelfer gesucht
In den insgesamt neun Lerncafés der Caritas Kärn-

ten unterstützen freiwillige Lernhelfer insgesamt 
270 Schüler. 
 Eines davon befindet sich im Pfarrzentrum Spit-
tal. Schüler im Alter von 6 bis 15 Jahren erhalten 
dort nicht nur Lernhilfe für Tests und Schularbei-
ten, sondern können auch ihre Hausaufgaben erle-
digen und bekommen eine gesunde Jause. 

Für das Spittaler Lerncafé werden noch motivierte 
und freiwillige Lernhelfer gesucht. 
 Wichtig ist, dass man Freude im Umgang mit der 
Jugend und zwei bis vier Stunden Zeit am Nachmit-
tag mitbringt.

Infos: Tel.: 0676/47 85 678 oder E-Mail: freiwillig@
caritas-kaernten.at

Dipl.-Ing. Dr. Günther ABWERZGER
Staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

Nachfolger von Dipl.-Ing. Rudolf MISSONI
Neuer Platz 15 
9800 Spittal/Drau

Tel.: 04762/2250 
E-Mail: office@vermessung-zt.at
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Geschenke für Spittaler Kinder

Großspende über 55.000 Euro
Seit über 30 Jahren sammelt Vik-

tor Plank unermüdlich Spenden 
zugunsten krebskranker Kinder in 
Oberkärnten. Leider konnte das 
von ihm organisierte Konzert „Ein 
Herz für Kinder“ coronabedingt 
auch 2021 nicht stattfinden. Das 
hat ihn aber nicht davon abgehal-
ten, sich weiterhin für die gute Sa-
che einzusetzen. 
 So konnte Viktor Plank im De-
zember einen Scheck über 55.000 
Euro an Brigitte Neubauer (Kin-
derkrebshilfe) übergeben und mil-
dert somit zumindest die finanzi-
ellen Sorgen und Ängste für ca. 30 
schicksalsgerüttelte Familien.
 Mit rund 35.000 Euro beteiligte 
sich das Ensemble Porcia an der 
Spendenaktion.

Mit einer außergewöhnlichen Aktion von Bürger-
meister Gerhard Köfer hatten auch Kinder von 

Eltern, die sich finanziell nicht leichttun, zumindest ein 
kleines Weihnachtspackerl unterm Christbaum liegen. 
 Die bescheidenen Wünsche der Kinder reichten von 
Lego-Spielzeug, Barbie-Puppen bis hin zum Arztkoffer 
und Schlafpyjama. „Gemeinsam mit fleißigen Helfern 

wurden die Geschenke organisiert, verpackt und aus-
geliefert. Damit wurde am Heiligen Abend allen Kin-
dern ein Lächeln in ihre Gesichter gezaubert“, so der 
Bürgermeister.
 Nach dem Heizkostenbonus war diese Aktion ein 
weiteres, kleines Element der Sozial-Offensive in der 
Lieserstadt.

Spendenübergabe: Brigitte Neubauer von der Kärntner Kinderkrebshilfe 
und Viktor Plank mit seiner Enkelin Milena



WIRTSCHAFT
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Künstlerische Überraschung

Krankenhaus Spittal ausgezeichnet
Bereits 2018 wurde die Chirurgische Abteilung 

des Krankenhauses Spittal als Kompetenzzen-
trum für chirurgische Eingriffe bei Gewebebrüchen 
der Bauchwand (sogenannte Hernien) zertifiziert.
  Seitdem konnte das Team um Primar Alexander 
Pertl die ausgezeichnete Qualität sichern und die 
Kompetenz weiter ausbauen und jetzt die Re-Zer-
tifizierung durch die Deutsche Gesellschaft für All-
gemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) erfolgreich 
absolvieren. 
 Damit bleibt das Hernien-Zentrum im Kranken-
haus die erste Adresse in Kärnten bei Leisten-, Na-
bel-, Narben- und Zwerchfellbrüchen. 

Zum Team gehören der Zentrumsleiter Oberarzt 
Michael Aschenbrenner, der Primar der Abteilung 
für Allgemeinchirurgie Alexander Pertl und Franz 
Scheiflinger, Oberarzt in der Abteilung für Allge-
meinchirurgie.

In der Abteilung für Allgemeinchirurgie werden 
jährlich rund 1.600 operative Eingriffe von sechs 

Fach- und zwei Assistenzärzten durchgeführt. Al-
leine die Operationen bei Leisten-, Nabel-, Zwerch-
fell- oder Narbenbrüchen machen rund 400 pro 
Jahr aus. 

Die Kinder der Spittaler Volksschulen haben auf In-
itiative des Referates für Soziales in der Advent- 

zeit Zeichnungen, Briefe und Bastelarbeiten für die 
BewohnerInnen der Spittaler Seniorenheime ange-
fertigt. Pandemiebedingt konnte unter anderem der 

wertschätzende „Tag für besondere Menschen“ nicht 
durchgeführt werden. Das generationenübergreifen-
de und kostensparende Projekt hat die besondere Ma-
gie der Weihnacht zu den Ältesten unter uns gebracht 
und soll künftig eine Fortsetzung finden. 

Oberarzt Michael Aschenbrenner, Oberarzt Franz  
Scheiflinger und Primar Alexander Pertl (von links)
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SOZIALES

Städtische Bestattungsanstalt
9800 Spittal/Drau · Edlinger Straße 55

Tel.:  0 47 62 / 56 50-341  Hr. Ebner
 0 47 62 / 56 50-342 Hr. Baumgartner
 0 47 62 / 56 50-345 Fr. Wippl
Fax:  0 47 62 / 56 50-344
Mobil: 0676 / 83 13 83 42 Büro
 0676 / 83 13 83 43 Fahrer
 0676 / 83 13 83 44 Beifahrer
E-Mail: chr.ebner@spittal-drau.at
 g.baumgartner@spittal-drau.at
 wisy@spittal-drau.at

w w w . b e s t a t t u n g - s p i t t a l . a t

Städtische BestattungsanstaltStädtische Bestattungsanstalt

 Ihr Ratgeber 
               im Trauerfall

E-Mail:

Tel.:       04762/5650-342 Hr. Baumgartner
             04762/5650-345 Fr. Wippl
             04762/5650-341 Hr. Kramaritsch

Fax:      04762/5650-344

Mobil:    0676/83138342 Büro
             0676/83138343 Fahrer
             0676/83138344 Beifahrer

E-Mail:  g.baumgartner@spittal-drau.at
             wisy@spittal-drau.at
             franz.kramaritsch@spittal-drau.at

Wir gedenken unserer 
lieben Verstorbenen

Franz Wallner 14. 09. 1930 - 28. 11. 2021
Emma K. Obernosterer 15. 10. 1928 - 29. 11. 2021
Andrea Steinwender 04. 04. 1964 - 29. 11. 2021
Lotte Erna Wodtke 03. 04. 1926 - 30. 11. 2021
Siegfried Ebner 25. 05. 1961 - 01. 12. 2021
Roswitha Stelzer 24. 04. 1947 - 02. 12. 2021
Peter Olsacher 16. 06. 1931 - 03. 12. 2021
Karl Mölschl 19. 11. 1952 - 03. 12. 2021
Brigitte Erben-Rieder 27. 09. 1952 - 05. 12. 2021
Alois Müller 13. 03. 1946 - 05. 12. 2021

Heribert Pirker 16. 03. 1950 - 06. 12. 2021
Eckhard Höfferer 08. 10. 1951 - 07. 12. 2021
Walbuga Pucher 16. 01. 1944 - 07. 12. 2021
Renate Krakolinig 08. 03. 1944 - 08. 12. 2021
Theresia Elwischger 07. 03. 1926 - 08. 12. 2021
Franz Schreiber 28. 05. 1944 - 08. 12. 2021
Ferdinand Aichholzer 18. 04. 1950 - 09. 12. 2021
Theresia Schober 25. 05. 1933 - 11. 12. 2021
Hermann Kandolf 14. 04. 1933 - 13. 12. 2021
Lilly Telsnig 03. 12. 1933 - 15. 12. 2021

Rosa Strasser 13. 06. 1934 - 18. 12. 2021
Johann Nußbaumer 18. 10. 1946 - 18. 12. 2021
Ilse Thalhammer 29. 06. 1953 - 20. 12. 2021
Kurt Schellhorn 06. 01. 1956 - 22. 12. 2021
Josef Fercher 20. 02. 1932 - 23. 12. 2021
Zagorka Popovic 27. 05. 1959 - 26. 12. 2021
Heinrich Sommeregger 09. 05. 1946 - 29. 12. 2021
Alija Alic 10. 09. 1952 - 30. 12. 2021
Anna Lackner 24. 01. 1928 - 31. 12. 2021
Maria Casali 20. 12. 1924 - 03. 01. 2022

Richard Linseder 27. 07. 1961 - 05. 01. 2022
Vandalia Mößlacher 22. 09. 1925 - 06. 01. 2022
Gudrun Seiler 13. 01. 1944 - 07. 01. 2022
Tina Dabernig 21. 06. 1987 - 08. 01. 2022
Anna Ottmann 06. 04. 1941 - 09. 01. 2022
Johanna Unterscheider 11. 05. 1935 - 09. 01. 2022
Aloisia Regenfelder 09. 06. 1946 - 11. 01. 2022
Brunhilde Berger 02. 01. 1930 - 13. 01. 2022
Ilse Rieder 05. 10. 1937 - 15. 01. 2022
Ilse Elisabeth Pabautz 21. 05. 1949 - 17. 01. 2022
Anna Gradnitzer 14. 04. 1923 - 21. 01. 2022 

24. 11. 2021  Zoey-Kristin Pertl
26. 11. 2021  Sophia Schwarzenbacher
26. 11. 2021  Paul Schwinger
30. 11. 2021  Sarina Fahrengruber
30. 11. 2021 Helena Glanzer
30. 11. 2021 Alissa Mia Wirnsberger
02. 12. 2021 Anika Schwaiger
04. 12. 2021 Leon Ðuričić
06. 12. 2021 Selina Nicole Lacatȋş
07. 12. 2021 Christian Hattenschek
14. 12. 2021 Matthias Rindler
15. 12. 2021 Leo Podobnig
19. 12. 2021 Emilio Steinwender
20. 12. 2021 Lisa Kapeller
20. 12. 2021 Lukas Kapeller
20. 12. 2021 Sofija Nedinić
21. 12. 2021 Rafael Mathias Raugna
27. 12. 2021 Leonie Götzinger
28. 12. 2021 Alexander Wurzer
30. 12. 2021 Leandro Holzmann
02. 01. 2022 Sophie Hopfgartner
05. 01. 2022 Matteo Bursuc
10. 01. 2022 Aurora Elisabeth Stoenescu-Ogris
16. 01. 2022 Marlon Nero Oberwalder
24. 01. 2022 Hannah Ulli Santner

Hochzeiten
08. 01. 2022  Alexander Barbalonga &  
 Bettina Maier, Spittal

22. 01. 2022  Florian Sebastian Schuster &  
 Tamara Krammer, Spittal

Herzlich willkommen
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Für Emmi stand das Wohl der Menschen 
immer im Vordergrund. Ihr selbstloser Ein-
satz war federführend für den Aufbau der  
Spittaler Volkshilfe. Sie war fast 70 Jahre lang 
Mitglied der Volkshilfe sowie jahrzehntelange 
Vorsitzende der Stadt. Aufgrund ihrer uner-
müdlichen Bemühungen für sozial bedürftige Spittaler*innen 
wurde sie auch zur Ehrenobfrau der Volkshilfe ernannt. 
Die Volkshilfe Spittal dankt Emmi Obernosterer für ihr wohl-
tätiges Engagement bei der Volkshilfe. Ihr hoher mensch-
licher Einsatz wird uns immer in dankbarer und ehrender 
Erinnerung bleiben. 

Nachruf  Emmi Obernosterer

Volkshilfe Spittal

Rainbows-Gruppen
Die Pandemie fordert Kinder und Jugendliche be-
sonders. Kommt nun noch die Trennung der El-
tern dazu, so verstärken sich diese Belastungen. 
Um dem entgegenzuwirken startet der Verein 
Rainbow im Februar und März mit Gruppentref-
fen für Kinder von 4 bis 12 Jahren und Youth-
Gruppen von 13 bis 17 Jahren in Spittal. 
Dort werden spielerisch und mit kreativen Metho-
den die wichtigsten Themen rund um die Tren-
nung behandelt. Begleitend dazu werden Eltern-
gespräche angeboten, um auch ihnen Hilfestellung 
zu geben. 
Anmeldungen und Kontakt: www.rainbows.at
E-Mail: kaernten@rainbows.at
Tel.: 0676/88144946
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Spende vom Herzen
„HERZart & HERZplatz für Kinder“ heißt eine Spen-
denaktion von Engelbert Hosner in Zusammenarbeit 
mit dem Spittaler Künstler David Pucher zugunsten 
leukämiekranker Kinder. 
 Als Dankeschön winkt ein unterfertigtes Zertifikat 
mit Herzsymbol gestaltet von David Pucher. Außer-
dem wird ein Originalbild verlost. 
 Spenden werden telefonisch unter 0676/44 47 
447 angenommen oder können mit dem Kennwort 
„HERZART“ auf das Konto vom Verein Herz4Kids Bal-
dramsdorf, IBAN: AT33 2070 6046 0007 1148, BIC: 
KSPKAT2KXXX, eingezahlt werden.

Hilfe für Schwerhörige

Fast 19 Prozent der Bevölkerung ist schwerhörig, 
bei den über 60-Jährigen ist es bereits jeder Dritte.

Die Technische Assistenz und Beratungsstelle (tab) 
sowie der Verein Forum besser Hören – Schwerhö-
rigenzentrum Kärnten bieten Betroffenen, Angehö-
rigen und Interessierten kostenlos Information und 
Beratung rund ums Hören. 

Sprechtage in Spittal 
In der Österreichischen Gesundheitskasse (Ortenbur-
ger Straße 4) finden jeden 1. Dienstag im Monat in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr Sprechtage für Betroffene 
statt (ausgenommen Feiertage, Weihnachtsferien so-
wie Juli und August)

Kontakt und Infos
Forum besser HÖREN - Schwerhörigenzentrum Kärn-
ten 
Tel.: 0463/310 380 oder 0676/844 361 430 
E-Mail: info@besserhoeren.org 
Website: www.besserhoeren.org

SOZIALES
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Wenn Sie seltene, alte Ansichten von Spittal haben 
und die Fotos gerne im Rathausjournal veröffentli-
chen würden, können Sie diese gerne per E-Mail an    
       stadtarchiv.spittal@aon.at schicken.

Öffnungszeiten Stadtarchiv (Brückenstraße 6):
Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 8 bis 12.30 Uhr
       Tel.: 0676/83 138 519

Zeitreise: Tiroler Straße

Die unbebaute Tiroler Straße zu Beginn des 20.  
Jahrhunderts – Blick Richtung Westen

Eine Pappelallee begrenzte vor rund 100 Jahren die 
von Spittal in Richtung Westen verlaufende Tiro-

ler Straße bei Oberdorf. Automobile spielten noch ei-
ne untergeordnete Rolle im Verkehrsgeschehen. 

Die an die Tiroler Straße angrenzende Parkseite 
war mit einem Zaun umgeben, welcher im Zuge der 
Verbreiterung der Tiroler Straße 1952/53 entfernt 
wurde.

Die Tiroler Straße in den 1930er-Jahren

ZEITREISE 

mit dem 

Bürgermeister
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Eckhaus Lutherstraße/Tiroler Straße – ca. 1920
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Rathaus: 
Parteienverkehr: Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr, Fr.: 8 bis 13 Uhr
Tel.: 04762/56 50-0
E-Mail: stadt.spittal@spittal-drau.at
Web: www.spittal-drau.at

Abteilung 1 – Stadtamt
Abteilung 2 – Finanzen, Bildung
Abteilung 3 - Baurecht
Abteilung 4 – Hochbau, Stadtentwicklung
Abteilung 5 – Immobilien 
Abteilung 6 – Kommunale Betriebe, Tiefbau
Abteilung 7 – Kultur
Abteilung 8 – Bürgerbüro, Soziales
Abteilung 9 - Digitales

Museum für Volkskultur
Mo-Do von 13 bis 16 Uhr, ab 2. April: täglich von 9 bis 18 Uhr
Tel.: 04762/28 90 | E-Mail: museum@spittal-drau.at
Web: www.museum-spittal.com 

Stadtbücherei
Tel.: 04762/56 50-228 | E-Mail: buecherei@spittal-drau.at
Web: www.stadtbuecherei-spittal.at

Stadtarchiv
Tel.: 0676/83 138 519 | E-Mail: stadtarchiv.spittal@aon.at

Jugendservice
Tel.: 04762/56 50-281 | E-Mail: juse@spittal-drau.at 
Web: www.juse-spittal.at

Recyclinghof 
Freitag von 8 bis 16 Uhr
Tel.: 04762/56 50-377 | E-Mail: palle@spittal-drau.at

Wochenmarkt 
Donnerstag von 7 bis 12 Uhr
Tel.: 04762/56 50-223 | E-Mail: julia.astner@spittal-drau.at

Essen auf Rädern
Tel.: 04762/56 50-124 | E-Mail: stefanie.brandner@spittal-drau.at

Tourismusbüro (TVB) 
Mo-Fr von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Tel.: 04762/37 200 | E-Mail: welcome@spittal-millstaettersee.at
Web: www.millstaettersee.com

Kartenbüro Porcia 
Mo-Fr von 9 bis 12 Uhr
Tel.: 04762/42020 | E-Mail: karten@porcia.at

Sportstätten der Betriebs GmbH:
www.drautalperle.at | www.sportzentrum-spittal.com

drautal perle
Tel.: 04762/56 50-310 | E-Mail: info@drautalperle.at

Eissportarena
Tel.: 04762/56 50-317 | E-Mail: eisarena@sportzentrum-spittal.com

Sporthalle
Tel.: 0664/50 11 951 (Café Servus) oder 04762/5650-317
E-Mail: ballsporthalle@sportzentrum-spittal.com

Eisstocksporthalle
Tel.: 0699/11 84 94 55
E-Mail: stocksport@sportzentrum-spittal.com

Goldeckstadion
Tel.: 04762/5650-317
E-Mail: kunstrasen@sportzentrum-spittal.com

Kontakte – Service
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LiteraturPUR – Lesung A. Hotschnig

Dienstag, 15. März 2022, 19.30 Uhr, Schloss Porcia

Der gebürtige Kärntner Alois Hotschnig liest aus 
seinem Roman „Der Silberfuchs meiner Mutter“. 
Dieser handelt über Fremdsein und Selbstbehaup-
tung und die lebensrettende Kraft des Erzählens.
 Hotschnig lebt als freier Autor in Innsbruck und 
wurde unter anderem beim Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerb in Klagenfurt mit dem Preis des Lan-
des Kärnten ausgezeichnet.

Guitarena  – Konzert Franco Morone

Fr., 4. März 2022, 19.30 Uhr, Schloss Porcia

Laut der US-Zeitschrift „Acoustic Guitar“ ist 
Franco Morone mit seinem besonderen Finger-
style-Sound einer der interessantesten Gitarr- 
isten der internationalen Musikszene. Für das re-
nommierteste Gitarrenmagazin Japans gilt Mo-
rone als einer der größten Gitarristen der Welt. 
Beim Konzert im Schloss Porcia gibt der Musiker 
Blues-, Jazz- und Italienisch-Klänge zum Besten.  

Kultur- 
Veranstaltungen
Karten sind im Kartenbüro Porcia (Burgplatz 1), 
Tel.: 04762/42020, E-Mail: karten@porcia.at oder 
an der Abendkasse erhältlich.
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Ein Abend voller Wiener Klassik
Die Hornkonzerte von Wolfgang Amadeus Mozart 

gehören zu den schönsten im Solorepertoire eines 
Hornisten. Dies bewog Peter Dorfmayr zur Gesamt-
einspielung dieser Werke mit dem Wienerhorn. Das 
Orchester wurde dabei auf ein Streichquartett, einen 
Kontrabass und ein Cembalo reduziert. Vorgetragen 
wurden die Musikstücke im Rahmen der Spittaler Kul-
turinitiative Porcia Klassik (Leiter Hans Brunner) nun 
auch in Spittal. Das Publikum im ausverkauften Ah-
nensaal zeigte sich auch begeistert von ausgewählten 
Werken der Strauß-Dynastie. Der samtig weiche Ton 
des Wienerhorns verschmolz in idealer Weise mit dem 
Ensemble zum traditionellen „Wiener Klang“, der vor 
allem in der Wiener Klassik Berühmtheit erlangt hat. Peter Dorfmayr und sein Ensemble begeisterten das Publikum

Gelungener Galerie-Auftakt 
„Raum – Farbe – Stein“ lautet das Motto der ersten 
Ausstellung dieses Jahres in der Galerie Porcia, zu 
der Severin Krön als neuer Galerieleiter lud. 

Die beiden in Wien lebenden Künstler Peter Pasz-
kiewicz und Manfred Makra eint in dieser Ausstel-
lung die Konzentration auf das Wesentliche sowie 
die Wahrnehmung auf einen Punkt, um so eine 
Sicht auf eine andere Ebene zu öffnen und Stille 
beim Betrachter zu erzeugen. 

Severin Krön führte durch das Programm und ließ 
dem Künstlerduo Raum, um mit ihren leidenschaft-
lichen Reden die Vernissage-Besucher in ihren 
Bann zu ziehen. 

Noch bis 3. März 2022 sind die Werke in der Gale-
rie Porcia zu sehen (Öffnungszeiten: Do, Fr und Sa 
von 10-13 Uhr, am Do zusätzlich von 16-18 Uhr).

Stadtrat Lukas Gradnitzer, Galerieleiter Severin Krön, Künstler Peter Paszkiewicz, Künstler Manfred Marka und 
Kulturausschuss-Obfrau GR Ingrid Paulitsch

Zur Person Severin Krön
1964 als Sohn eines österreichischen Vaters und einer 
deutsch-schweizerischen Mutter in Paris geboren.
Die Kunst zog ihn zwischenzeitig wieder nach Öster-
reich zum Studium der Malerei und Kunsterziehung an 
der Hochschule für Bildende Künste in Wien und an das 
Mozarteum Salzburg. Zahlreiche Ausstellungen in Frank-
reich, der Schweiz und Österreich folgten. 
Bekannt wurde Krön mit seiner Kunst der „Art permutab-
le“ – veränderbare Bilder, die aus 9 Quadraten bestehen. 
2018 verlegte der Künstler gemeinsam mit seiner Frau 
Chantal seinen Lebensmittelpunkt nach Oberkärnten, wo 
er auch arbeitet und sein Atelier eingerichtet hat.
Seit 2022 leitet Severin Krön die Galerie im Schloss Porcia.
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SPORT

SV Spittal: Neuer Obmann
Der SV Sportastic Spittal startet mit einem neu-

en Obmann in die Rückrunde der Regionalliga 
Mitte: Der Unternehmer Michael Pöcheim-Pech 
folgt auf den langjährigen Obmann Gerald Gadnik, 
der nun interimistischer Geschäftsführer der Spit-
taler Betriebs GmbH ist. Gadnik möchte damit eine 
Unvereinbarkeit beider Funktionen ausschließen. 
Pöchheim-Pech besitzt eine eigene PR-Agentur und 
ist seit 2019 im Vorstand des SV Spittal tätig. Zum 
Führungsteam des SV Spittal zählen außerdem 
noch Finanzvorstand Christian Kollenz, Schriftfüh-

rer Robert Stadler und der sportliche Leiter Wolf-
gang Oswald.

Klassenerhalt
Sportlich will der SV Spittal den Verbleib in der 
Regionalliga Mitte schaffen. Verstärkung soll es im 
Mittelfeld sowie im Sturm geben. Aufgelöst wird 
der Vertrag mit Thomas Ogradnig (St. Stefan im 
Rosental), Marc Ortner wechselt in die Regionalliga 
Ost zum FC Marchfeld Mannsdorf und Fabio Reve-
lant in die Kärntner Liga zum SV Dellach/Gail.

DiwaMEDICAL

GRATIS ANTIGEN 
UND PCR TESTUNG

TESTEN 
LASSEN  
SICHER 
SEIN

MONTAG / MITTWOCH / FREITAG
7:00 BIS 10:00 UHR

OHNE ANMELDUNG

JAHNSTRASSE 5 /9800 SPITTAL 
1. STOCK

JAHNSTRASSE, SPITTAL/DRAU
GRATIS ANTIGEN- & PCR-TEST

Testen lassen – sicher sein 
mit DIWAMEDICAL.com

Mit der betrieblichen Testung von DIWAMEDICAL wird 
das bereits bestehende Testangebot in Spittal an der 
Drau erweitert. Angehörige, Kundinnen und Kunden 
oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von umliegenden 
Betrieben können sich nun zentrumsnahe und kosten-
los testen lassen. Reibungslos, ohne Anmeldung. 

Die H.M.S. Health Medical Service GmbH möchte damit 
nicht nur die Fortführung ihrer Betriebe absichern, son-
dern auch anderen dieses Service zur Verfügung stel-
len. „Der Schutz vieler Mitarbeiter:innen und damit auch 
der Wirtschaftlichkeit sowie der Sicherung zahlreicher 
Arbeitsplätze ist unser Antrieb“, so Projektleiterin Alexan-
dra Kobermann.

Im DIWAMEDICAL Testzentrum wird jener Antigentest 
durchgeführt, der für den Nachweis der Omikron-Infekti-
on geeignet ist. Die Testergebnisse werden noch vor Ort 
schriftlich in Form einer behördlichen Bestätigung aus-
gegeben. Die PCR-Analyse erfolgt aus einer Speichel-
probe („Gurgeltest“). Das Testergebnis wird innerhalb 
von 24h per SMS oder E-Mail übermittelt. Der Nachweis 
erfolgt über das PCR-Testzertifikat inkl. EU-konformen 
QR-Code und einen Link zum Testzertifikat im Rahmen 
des grünen Passes.

DiwaMEDICAL

GRATIS ANTIGEN 
UND PCR TESTUNG

TESTEN 
LASSEN  
SICHER 
SEIN

MONTAG / MITTWOCH / FREITAG
7:00 BIS 10:00 UHR

OHNE ANMELDUNG

JAHNSTRASSE 5 /9800 SPITTAL 
1. STOCK

Christian Kollenz, 
Michael Pöcheim-
Pech und Gerald 
Gadnik (von links)
Foto: SV Spittal



Wäschetrockner
TWB 140 WP 
• Wärmepumpentrockner A++

 Jahresstromverbrauch für 4-Personen-
 Haushalt (ca. € 45,–)
• Patentierte Schontrommel, 7 kg
• keine Abluft notwendig
• punktgenaue Trocknung für alle
 Textilien
• Kuschelig und fl auschig
 dank des Finish Wolle Programms

Geschirrspüler 
G5210 Active Plus
• Stand- und Unterbaugerät
 in brilliantweiß
• mit großem Besteckkorb
• QuickPowerWash inkl. 
 AutoOpen Trocknung. 
 Beste Ergebnisse in weniger 
 als einer Stunde
• höhenverstellbarer Oberkorb

Preis: EUR 849,–* Preis: EUR 729,–*

Kaffeevollautomat
CM 5310 Silence
• OneTouch-Funktion – Zubereitung 
 von einfachem oder doppeltem 
 Cappuccino oder Latte Macchiato
• Programmierung von Temperatur, 
 Mahlmenge und Wassermenge 
 pro Tasse und Kaffeespezialität
• Automatische Spül-, Reinigungs- 
 und Entkalkungsprogramme
• Farben: Obsidianschwarz, 
 Brombeerrot

Einbau-Herd
H 2269-1E mit Elektrokochfeld
KM 6012    
• XL-Garraum 76 Liter
• inkl. 2 Paar FlexiClip Vollauszüge
• 7-Segment-Display mit Knebel-
 Steuerung – EasyControl 
• Besonders vielseitig und fl exibel – 
 9 Betriebsarten
• leichte Bedienung auf allen Ebenen
• Schützt vor Verbrennungen –
 Kühle Front

Dampfgarer
DG 6001 GourmetStar
• Genaue elektronische Temperatur-
 regelung 40 bis 100 °
• Als Einbau-, Unterbau- oder
 Standgerät verwendbar
• Menügaren ohne Geschmacks-
 übertragung auf bis zu 3 Ebenen
• 1,2 l Wassertank – Wasservorrat 
 bis zu 90 Minuten Garzeit

Jetzt mit XL-Garraum!

Olsacher GmbH · Miele Center · Ossiacherzeile 46 · A-9500 Villach · Tel. 04242 / 340 00
Olsacher GmbH · Miele Center · Villacher Straße 17 · A-9800 Spittal/Drau · Tel. 04762 / 420 00

www.mielecenter.at

Weitere Aktionsmodelle und Abverkaufsgeräte finden 
Sie in unserem Shop unter www.olsacher.at

Waschautomat 
WCA 030 WCS
• 1 bis 7 kg Beladungsmenge
• 1.400 U/Min. max. Schleuder-
 drehzahl
• Bügeln leicht gemacht – 
 patentierte Schontrommel
• Bekämpft Flecken gezielt
• Flüsterleise

CENTER ● OLSACHER

VILLACH – SPITTAL

Preis: EUR 719,–* Setpreis: EUR 849,–* Preis: EUR 849,–* Preis: EUR 799,–*
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Preis: EUR 449,–*

TRIFLEX HX1 Select
• Höchste Flexibilität dank 
 innovativer 3in1 Funktion
• Wechselbarer VARTA Li-Ion Akku 
 für bis zu 60 Min. Laufzeit
• Extrabreite Elektrobürste mit 
 automatischer Boden-
 belagserkennung
• 3-stufi ge Saugleistungsregulierung 
 mittels Schieberegler
• inklusive 3-teiligem Zubehör
• Farbe: Obsidianschwarz 
 mit Roségold

Aktionspreis


